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Der Südtiroler Landtag hat 
im Rahmen des Nachtrags-
haushalts dem Antrag der 

Team K-Landtagsabgeordneten 
Maria Elisabeth Rieder zur Aufhe-
bung der Altersbeschränkung für 
die Studienbeihilfe zugestimmt. Mit 
dieser Änderung wird nun allen, un-
abhängig von ihrem Alter, der Zu-
gang zur finanziellen Unterstüt-
zung für ein Studium oder eine 
postuniversitäre Ausbildung er-
möglicht.  
Die derzeitige Regelung besagt, 
dass Personen über 35 Jahre für 
Bachelorstudiengänge und Perso-
nen über 40 Jahre für Masterstu-
diengänge keine finanzielle Unter-
stützung des Landes erhalten. Die-
se ist im Hochschulförderungsge-
setz verankert.  
„Das ist eigentlich eine alte und ich 
glaube auch eine überholte Ge-
schichte. Heutzutage will man sich 
vielleicht auch später umschulen, 
weiterbilden und für ein Studium 
entscheiden“, sagt die Antragstel-
lende Maria Rieder. 
Der Landesrat für Bildung und 
Kultur, Philipp Achammer, sieht das 
ähnlich: „Die Forderung einer Auf-
hebung der Altersbeschränkung 
für die Studienbeihilfe gibt es schon 
länger. Nun wurde dafür gestimmt. 
Es soll das lebenslange Lernen al-
ler Personen unterstützt werden.“  
Eine Überarbeitung dieser Be-
stimmungen steht auch italienweit 
an. Im Zuge der Festlegung der 
„livelli essenziali delle prestazioni“ 
(LEP) werden auf staatlicher Ebe-

ne neue Mindeststandards erwar-
tet. Diese Mindeststandards sollen 
die Grundvoraussetzungen zur Ge-
währung des Rechts auf Hoch-
schulbildung auf dem gesamten 
Staatsgebiet garantieren. In Ita-
lien wird es also ein Gesetzt geben, 
das eine Aufhebung der 
Altersgrenzen bei Studi-
enbeihilfen beinhaltet.  
„Wir in Südtirol haben uns 
schon vor der Erscheinung 
der Mindeststandards 
dazu entschieden, die Al-
tersbeschränkung für die 
Studienbeihilfe aufzuhe-
ben“, so SVP-Politiker 
Achammer. Auch Oppositi-
onsvertreterin Rieder be-
tont: „In Südtirol haben 
wir das mit eigenem Lan-
desgesetz geregelt. Wir als 
Team K haben dies des-
halb eingebracht, damit 
das Landesgesetz danach 
sofort angepasst werden 
kann und die Regelung in 
Südtirol so schnell wie 
möglich zur Anwendung 
kommt und somit die Al-
tersgrenzen für den Er-
halt von Studienbeihilfen 
abgeschafft werden.“ 
Die Aufhebung der Altersbe-
schränkung ist laut Landesregie-
rung also ein notwendiger Schritt, 
um lebenslanges Lernen zu för-
dern und allen den Zugang zur Bil-
dung zu öffnen. Dies betrifft vor al-
lem auch Frauen und Alleinerzie-
hende, die zu einem späteren Zeit-
punkt ein Studium beginnen wol-
len, aber nicht die finanzielle Mittel 
und ausreichende Unterstützung 
erhalten. 

„Wichtig ist, dass alle Bürger:in-
nen, unabhängig von ihrem Alter, 
die Möglichkeit haben, sich weiter-
zubilden und neue berufliche Wege 
einzuschlagen. Dies ist nicht nur 
eine Frage der Chancengleichheit, 
sondern auch eine notwendige 

Maßnahme zur Bekämp-
fung des Fachkräfteman-
gels“, unterstreicht die 
Team-K-Abgeordnete.  
Landesrat Achammer 
führt aus: „Das Land fühlt 
sich verpflichtet, Familien 
und auch ältere Personen, 

die sich für ein Studium 
entscheiden, zu unterstüt-
zen und zu fördern.“ 
Trotzdem kann nicht jede 
Person eine Studienbeihil-
fe erhalten. Um diese be-
antragen zu können, müs-
sen bestimmte Vorausset-

zungen erfüllt werden. Darunter 
die Bewertung der wirtschaftli-
chen Lage des Antragstellers und 
der Familie. Diese erfolgt auf der 
Grundlage des „Faktors der wirt-
schaftlichen Lage“ und wird im 
Rahmen der Einheitlichen Ein-
kommens- und Vermögenserklä-
rung (EEVE) erstellt. Um festzu-
stellen, ob die Studentin oder der 
Student nur das eigene Einkom-
men vorlegen kann, oder ob das 
Einkommen der gesamten Kernfa-

milie herangezogen werden muss, 
müssen bis dato das Alter des Stu-
dierenden und das eventuell vor-
handene Einkommen, das in der 
EEVE-Zusammenfassung als 
„Einnahmen insgesamt“ angege-
ben ist, berücksichtigt werden. 
„Die wirtschaftliche Lage des An-
tragstellers muss immer bestimmt 
werden, um zu prüfen, ob die Vo-
raussetzungen für eine Studienbei-
hilfe gegeben sind“, sagt Achammer. 
Für das akademische Jahr Südti-
rols beträgt das Budget der Studi-
enbeihilfen 11.800.000 Euro. Es 

gab 3.327 Ansuchen und 3.221 wur-
den positiv bewertet. Die Höhe des 
jeweiligen Betrages der Studien-
beihilfe hängt von der wirtschaftli-
chen Lage der Person und der Fa-
milie ab. Der Großteil dieser An-
tragsteller ist aber jung.  
„Obwohl eher wenig ältere Personen 
die Studienbeihilfe angesucht haben, 
bin ich öfters auf das Thema auf-
merksam gemacht worden, haupt-
sächlich von alleinerziehenden Frau-
en, die eine Unterstützung brau-
chen. Es werden nicht unzählig viele 
ältere Personen sein, welche die Bei-
hilfe beantragen. Für jene aber, die 
keine finanziellen Voraussetzungen 
für das Studieren besitzen, ist es 
wichtig, dass diese Möglichkeit über 
die Altersgrenze hinaus geschaffen 
wird“, so Maria Rieder. 

„Wichtig ist, dass alle Bürger:innen, unabhängig von ihrem 
Alter, die Möglichkeit haben, sich weiterzubilden  

und neue berufliche Wege einzuschlagen.“ 
Maria Elisabeth Rieder

„Alte“ Studenten 
Der Landtag hat für eine Aufhebung der Altersbeschränkung der Studienbeihilfen gestimmt. Maria Elisabeth 

Rieder und Philipp Achammer sehen dies als Erfolg und betonen die Wichtigkeit des lebenslangen Lernens.

Maria Rieder

Philipp Achammer

Studieren im Alter:  
Noch kein großer Andrang?
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